
A U s l a n d.
Ankunft dcS Dampfschiffes ?Europa."

S Ta tte spät -r.

Noch ein Sieg der Türken zu Oltenitza?
Bucharest in Flammen ?üOMXlÄiussen
gehen über den Pruth ?Allerlei wider-
sprechende Gerüchte.
New-Aork, ti Dcc. Das Dampfschiff

?Eurvpa" mit Ztachrichtc» aus Livcrpool vom l!t.
Novcmbcr, ist hicr hcutc Morgc» aiigckommc». ?

Flour ist um OP. bis IS. und Korn um IS. ge-
stiegen.

Rußland und die Türkei.
Eine Berliner Depesche meldet eine» zweite»

große» Sieg dcr Türke» übcr dic Russcn bci Ol'
tcnltza. Ein andcrcr Bcricht mcldct, daß dic
Türken, als sie veisiichte» dic Donau bci Kalo-
rosch zu paßlrcn, durch dic Russcn mit großcn Vcr-
lustcn zurückactricbcn scien.

Eine telegraphische Depcschc von Wien mcldct,

daß dic Türkc» Bucharcst passirt habcn und daß
djcse Stadt in Flamme» stehe.

Die Russe» rctiriirn nach Croiistadt in Sicbcn-
l'ürgc», 15,000 Türkcn sucht«, dicsclben abzu-
schncidcn,

Eincm Gerüchtc zufolge habe» 50,000 Man»
Russen neue Truppen den Pruth überschritte».

Bucharcst, 14. Nov. Nachdcm dic Tür-
ke» ihre Vcrschaichlingc» bci Oltcuipa zcistört ha-
ben, siud sie übcr dic Donau zurückgcgangc».

Eincm Gerüchtc zu Folgc soll cin Corps Türkcn
abgeschnitten »nd total geschlagen sei».?Die Be-
richte lantcn so widersprechend, daß man nicht
weiß, was man glauben soll.

Eine neue Note ist von Frankreich und England
i» Constantinopcl übergeben, aber dic Pforte hat
sich gewcigcrt, dicfclbc zu »»tcrzcichnc».

Währciid cin Gcrücht sagt, daß Gortschakoff
von Oitenitza zurückgctricbc» sei, sagt ci» andcrcs,
daß cr dic Türken übcr dic Dona» gctricbc» habe;
ei» drittes sagt, daß die Türke» Bucharest geslürmt
habcn; cin vicrteS, daß die Türken dic Russe»
Über dcn Pruth gejagt hätten, und ci» fllnftcs,
daß Oslc» Sacke» die Türke» umzingelt haltc und
daß fic sich auf Gnadc crgcbc» hätten.

I» Afic» machtc Abdi Pascha Riistnngcn zu
ejncui allgcmcincn Angrifft. Starke türkischc
Truppcn-Äbthcillliigcii haltcn sich an dcr rnsischcn
Gränze Krankhcit und Sterb-

lichkeit in dcr russischc» Armcc war nncrmeßlich.
Dic Türkc» habcn Chcchcrcltil ciiigcnomincn «nd
2000 Musketc» crobcrt.

Ankunft des D.!mpfschisseS Humboldt.
'1 Tage spater.

Der Rückzug der Türken >p>>d bestätigt.?Di>
Russen räumen die kleine Wallachei. ?Beid>

en crwar!>,t. ?Krankheit Czars.?Tod dcr

Königin von Portuaall. ?Rcvolutionärc Bc-
wegunge» i» Frankreich.
H a 1 i s a r, Dcc. 0. Das Dampsschisi

Humboldt bringt Nachrichtcn aus Livcrpool iml

(England.
Zu London wurdc am 10. und 22. Nov. Ka-

binctsrath gchalten, dcr vollständig bcsucht war.

Ins Publikum ist jedoch vom Resultat.- der Be-
rathungen nichts gelangt. Ein Gerücht meldet,
daß dcr Kaiser ven Frankreich fortwährend in

hafte» »nd cncrgischc» Bewegung gegen Rußland
darstellt.

Frankreich.
Das französische Gouverncmclit hat Ocstcrrcicb

angekündigt, daß es, wenn dieses bewaffneten
Russcn cinc Zuflucht gewährt, die« als eine Kriegs-
erklärung betrachten werde.

fervations Armee zwischen Strasburg und Mar-
seille vo» 100,000 Mau» angeordnet, so daß die-
selben innerhalb 5 Tagen zusammengezogen wer-
den könne».

Von Paris wird es als in hohem Grade bedeu-
tungsvoll bezeichnet, daß dcr Kaiser und die Kai-
serin, welche sich »och zu Foiitaincbleau aushalten,
dcn russischc» Gcsandtc» vo» Kisseleff z» einem
Hoffeste eingeladen ist. (Dies deutet miiidestcns
»licht auf stindsclige Gcsiniiungcn.)

Portugal!.
Danna Maria, die Königin von Portugal!, ist

«>» IS. Novcmbcr im Kindbcttc gestorben. Der
König wurde gleich darauf, bis zur Majorität fei-
nes Sohnes, dcr jcht 15 Jahre alt ist. zum Prinz-
Regenten erklärt. Lissabon war vollkommen ru-
h'S.

Rußland,
Nachrichten aus Petersburg bestätigen den Be-

richt, daß die russische Flotte im baltischen Meere
abgetakelt ist. ?Der Kaiser hat einen Ukas erlas-sen, durch welchen dem Hasen von Odessa die Er-
lavbnlß bewilligt wird, seine» Handel unter neu-

traler Flagge fortzuführen. ?Der Kaiser Niko-
laus soll schwer krank sein.

Deutschland.

erungen ihrer Entschließung besannt gemacht,
streng neutral zu blcibcn.

Bom Kriegs-Schauplatze,
Dcr London Morning Chronic!« uicldrt, daß

die Türke» ei» Feldlager an dcn Gränzc» von
Scrvien bczogcn imd bcgonncn habcn, xinc Brücke
tiber die Dran zu schlagen. Tie Servier habe»
sich erboten, cincn cntschlossciicn Widerstand zu lei-
stcn. ?Dcr Rückzug dcr Türken über die Donau
wird bestätigt. Der Uebergang wurde ohne Un-
terbrechung bewirkt.?Die Tijrken halten noch
Kalafat an dcr Nordscitc dcr Donau mit 23,000
Mann beseht. ?Die Späte dcr JahrcSzcit wird
durch Omer Pascha als Ursache seines Rückzuges
übcr die Donau augcgcbc». Es wird gcmeldct,
daß die Russen die kleine Wallach« geräumt ha-
ben.

Don dcn Grcnzcn BoSnicnS, dcS westlichen Pa-
fchaliks dcr Türkci, wird gcmcidet, daß cin Corps
von 12,000 Mau» sich riistet, die türkischc Macht
an dcr Dpuan zu verstärken und daß dlq'elbcn das
»wischeiilicgciidc scrvische Gebiet mis oder vhnc Er-
laubniß des Gouvernements Yassiren werden.?
Nach dcn letzten Nachrichten sind die Russen nochde, Befestigung Odessas beschäftigt.

französische Conful zu Constantinopcl hatzu orschlägt« für hjx Vcrproviantirvng der fray-

zöflsche» Flotte im BoSphorus eingeladen und da-
bei bekannt gemacht, daß dieselbe im schwarze»
Meere überwintern werde.

Einen, Briefe aus London zufolge, sollen den
russischen Gesandten zu Paris »nd London von,
Kabittete zu St- Petersburg InstruktionS-Befehle
erhalten haben, ihre Pässe zu fordern, falls die ver-
cinigtcn Flotten in, schwarzen Meere blcibcn soll-
ten.

Briefe aus Krajova melden, daß die Russen
daselbst starke Streitkräfte eonzcntrirt haben nnd
daß ihre Vorposten vor Kalasat stehen. Jsinael
Pascha eomniandirt zu Kalasat, welches Omer
Pascha ihm zu halten befohlen hat. Es wurde
bei Kalasat ein großes Treffen erwartet.

Briefe aus Bucharest melden, daß Fürst Gort-
schakoff am 10. Nov. dahin zurückgekehrt ist und
bestätige» die Nachricht, daß die Türkei, mit Aus-
nahme Kalasats das linke Dono» Ufer geräumt

habe».
Wie«, Nov. 22. ?Es wird gcineldet, daß

die russische» Streitkräfte in Georgien durch die
Türke» zurückgeschlagen stnd. Die Zeitungs-He-
rauSgeber in Wien haben eine Warnung erhalte»,
in ihren Spalte» nichts zu veröffentliche», was da-
rauf berechnet wäre, Rußland herauszufordern. ?

Die russische» Vorposten stehen in der Nähe vo»
Kalasat und häusige Scharmützel mit de» Türke»,
welche Kalasat stark befestigt haben, fallen täglich
vor.?Eine», Berichte zufolge, sind die Russen auf
dem Marsche nach Kalafat. Die Türken habe»
»euc Verstärkungen erhalten »nd ein verzweiseltcs
Gefecht wird erwartet.?Die Türke» habe» de»
Cirkassiern Hülfsti Uppen gesandt.

Ankunft des Dampfschiffes Niagara.
» Tage später.

Die Feindseligkeit in Europa eingestellt.
Türkische Erfolge in Asien. - De-

tails der militärischen Operation.
Neue Versuche der Bersolmng. ?Krö-
nung der Kaiserin von Frankreich. ?

Sinkender Brodstoffpreise.
Halifa «, g. Der. Das Postdampsschiff

.Niagara" ist hier mit Nachrichten aus Liverpool
bis zum 2<i. November angekommen,

Engla n d.
Ai» Mitt»'och wurde wieder ein Kabinets-Nath

gehalten. Zu Glasgow wurde eine von 3000
Personen besuchte türkische Sympathic-Vcrsamm-
gehaltcn. Kossuth has ci»c» laugcn Bries
an die Versammlung gesandt in welchen, er seine
Ansichten über den Kampf ausspricht.

Fr an k reich.
Die Abgaben yl'N Eise» sollen im Jahre 1855

»och weiter herabgesetzt werden ° ?Ei» Gerücht bc-

Fauiilic z» spreche». I» Paris herrscht die
Cholera, durchschnittlich fallen täglich 0 Fälle vor.
Oie Spärlichkcit des Brodes verursacht, trotz der

Italien.
Der König vo» Neapel hat einen Specialgc-

saudlen »ach Paris gesandt, um Fraiikrich wegen
vcr »culichen Beleidigung, um Verzeihung zu bit-
ten. Frankreich dringt auf sofortige Entlassung
?es P>, l.zeimeisters. Zu Neapel werde» große

Oestrei ch.
Die Zeit der Verheiratung des Kaisers ist aus

rc» 20. April fctzgesetzt. Der Bclagcrungszu-

we sehr lebhaste Beweguug Äuswandc-
ruiig nach Amerika in, Gange.

Indien und China.
Durch die aus Indien sind Be-

richte aus Hong-Kong bis zum 11. Oktober und
>«0 Bouibay bis zum 26. Oktober ringcgangcn.

>i Handel in Ealentta war flau. ?Schanghai
wir fortwährend im Besitze der Insurgenten.?
Oer Mmg-Po-Dismkt war sehr vcrwirivt und bei
Amoy siele» einige Gesechse vor. Eanton war
ruhig. Zu Burmah drohete dcr Ausbruch eines
neuen Krieges. Es wurde berichtet, daß dcrKö
»ig ernwrdct sei, aber die empfangenen telegraphi-
sch.« Depeschen widerspreche» dcm.

Märkt e.?Der Ba»»»vollcni»arkt war un-
verändert. Die Preise der Brodsloffe sind ge-
sunken, Waizc» ist ui» I P abgeschlagen (weißer
Waizen wurde zu 10 S 6 P verkauft), Flour
wurde »lit AliS bis 38 S 0 P und Kvrnmchl
mit 24is bczablt, Wclschkorn kostete 47
48 S.?Der ProvisioilSmarkt war »»thätig, es

hielten sich aber die Preise.
Die letzten Nachrichten.

Tie lchtcn Berichte aus Consta»ti»opcl reichen
bis zum >O. ?tov. und zeige», paß die Operatio-
nen zu Oltcnitza nur Scheinangriffe und darauf
berechnet waren, den Fürs!«» Gortschakoff zu tau-
schen . Der Plan gelang und Omer Pascha zieht
seht seine Truppen zusammen, um die Division
unter General Widers in Bcssarabic» aiizugrciscn,
die türkische» Streitkräfte i», schwarzen Meere sind
angewiesen, mit der Landmacht bei dem Angriffe
zusammenzuwirken. Tic Pforte hat von dem

britischen u»d französischen Gouvcr»c»i?nt die Zu
sicherung einer cffcctjvcn Mitwirkung im Falle der
Noth erhalten, wcßhalb sie eine Flotte in das
schwarze Meer senden könne, ohne Furcht, die
Hauptstadt einem Ucbcrfallc auszusetzen.

Die Patrie meldet uusrr dein Datum von Wien
2!. Nov., daß die russische Armce Befehl erhalten
habe, Offensive zu ergreifen, jjberdie Donau zu
setzen und wo möglich auf Adriauopcl zu marfchi-
ren. General d'Hilllcrs ist am 15. Nov. inCon-
stantinopcl angekommen. Es sind mehrere Ge-

rüchte von diplomatischen Noten im Umlaufe, aber
keine ist zuverlässig.

Der Verlust der Russe« bei den verschiedenen
Gefechten soll 0000 Mann betragen balen, acht
Stab--Ofsizicre sind dabei gefallen, I» Bucha-
rest wurde am 11 d. von einer Schlacht bei Kra-
jowa gesprochen, in welcher die Nüssen 1500 und
die Türken 2000 Todte vcrlpxen haben. Am 9.
Nov. brachten die Kosackcn eine» türkische» Stäbs-
Offizier und zwei Wage» mit Gefangenen nach
Bucharest.

Wie», 23.N0y. Nach den neuesten Berich-
te» herrscht auf dem Kriegs-Schauplatze Ruhe. ?

Die walachische Miliz ist der russischen Armee als
Activer Truppcntheil beigesellt.

Die Erfolge der Türke» in Asien sind fortwäh-
rend glänzend. DieTürken haben die Russen in den
Hochländern von Armenien geschlagen, Ein Ge-
fecht fiel an de» asiatische» Gränzen von Georgien
zwischen den Türken und de» Russe» unter dem

vor. Die Türken haben das
Fort St. Nicholas eingenommen und halte» es
»och besetzt, sie habe» die Russe» dreimal zurück-geschlagen. Die durch die Russen equipirte Mi-
liz von Akarusta» ist zu den Türken übergegangen.

der Arctic.
Noch 4 Tage spätere Neuigkeiten.

derlage von russiMenKricgsschiffcu?Biiudaisi jwi-

Das Danipsschiff Arctic ist am Sonntag zu
Ncuyork angekommen mit Nachrichtcn bis zum 30.
Nov. Von dcr Donau sind wieder allerhand
Gerüchte von Gefechten »nd Siegen auf beiden
Seite», aber man kann nicht daraus klug werden.

Eine hihige Seeschlacht hat stattgefunden, wobei
die Türke» Siegc» blicbe» und dcn Russe» zwei
Schiffe wcgnahmc». Ein Bericht sagt, daß die Rus-
sen zwei Schisse im Stur», vcrlorcn. Dcr Wintcr
ist mit großcr Strenge eingetreten.

England und Frankreich habe» eiu Bündnis, ge-
gen fernere Uebergriffe Rußlands abgeschlossen.

Dost Mahomed von Pcrsicn hat sich feindselig
gegen Rußland erklärt.

Callfovttiett.

Zwei Wochen später. -1 Millionen Dol-
lars unterwegs.

New Orleans, 8. Dcc. ? Die Dampf-
schiffe Eldorado und Daniel Wcbstcr sind mit Nach-
richtcn aus Calisornicn bis zun, 10. Nov. hicrau-
gckoinmcn. Eine große A>rzahl Mincr kehrt nach
'dcn Staatcn zurück. Die Berichte aus de» Mi-
lien laute» sehr günstig.- Das Dampsschisi Georg
Law überbringt 000 Passagiere, die Post »»d?l,-
400,000, u»d das Dainpfschiss Star os the West
400 Passagiere und 51,500,000 »ach New-Zork.
Dcr Daniel Wcbster hat 150 Panagicrc und
-?400,000, dcr Eldorado 200 Passagicre und -?1 ,-

000,000 und der Pampcro 375 Passggicrc und
?400,0U0 iibcrbsacht.

FencrStxuiist in Neuv,»rk.

Der zu HarperS nnermcßlichem Druckerei- und
Buchhandcl-Eftiblisscmcnt in dcr Pearl-Straßc
gchörciidc Dampf-Kessel explodiite heute Nach,
mittag mit furchtbarem .«rächen. Das Gcbäudc
steht in Flammen, die fürchterlich um sich greifen.
Dem Vernehme» nach sind mehrere Pesonci, bei
dcr Erplosion uni'S Lebe» gekommen, bei dcr Vcr-
wimmg kann man jedoch über Nichts Gewißheit
crlangcn.

(Abcnds 10 Uhr.) Die Fcucrleute kamen zwar
schnell hcrbci, aber alle ihre Anstrengungen scheinen

»aren 5,00 bis 000 männliche und weibliche Ar
beiter beschäftigt und wei weit man bis jeyt Nach-
richt hat, sind diese sämmtlich glücklich entrönne»
bis auf 3 oder 4 Frauenzimmer, zwei junge Ladies

werde» aber nicht fiir tödtlich gehalten. Der Lärm
und Schrecke» ,pap sehr groß, alles drängte sich
»ach den Ausgängen und viele dex Mäfcheii fan-
den aus den ober» Räumen keine» Ausweg zur
Rettung, als auf den Leitern dcr Fciicrlcutc. ?

Das ganze Etablissement HarperS, Presse», Ma-
schincrei, Vorräthe zc. sind in Asche vcrwandclt u»d
der Schaden kann nicht weniger, als ?500,000
sein. Zunächst ergriffen die Flammen DohertvS
Karten-Fabrik, welche einen Papier - Vorrath,
8500,000 werth, enthielt, von da theilte cs sich
de» »ach der Frankford Ssreet laufende» Häuser»
mit. Am Franklin Gquare wWden das Frank-
lin Square Hotel uud an dcr Pearl Street das
alte Walta» Haus ei» Raub dcr Flammen. ?

Fr. Kcnnys Hans, Hopples Bürsten-Fabrik und
Ci-oledges Blankbuch Manufaetur sind zerstört.?
Nachdem i» Folge eines hcftigc» Nord
Windes die Flammen alles südwärts vcrwnstct

Südwest, wodurch de» Flammen in dcr Richtung
Einhalt geschah,. Indessen fingen drei HäuserHarpe,- gegenüber Feuer und brannten nieder. ?

das zerstört ist, sondern auch wegen der großen
Anzahl vo» Arbeitern, die außer Beschäftigung
gerathen, ein U»gljjck ist.

WaS ist das Publik»,«,
L. Robert gibt folgende gute Antwort daraus:

Das Publikum, das ist ei« Mann,

Das Publikum, das ist ein Weib,
Das nichts verlangt als Zeitvertreib.
Das Publikum, das ist ei» Kiich,
Hc»t so uud morgen so gesinnt.
Das Publikum ist eine Magd,
Die stet»! vb ihrer Herrschaft tlagt.
Das Publikum, das ist ein Knecht,
Der, was sein Herr thut, findet recht.
Das Publikum sind alle Leut,

Ich hoffe, dies nimmt Keiner kru»»»,
Denn Einer ist kein Publikum.

VlckSburg, Dcc. 7.?Das Fieber ist wie-
dcr in einige» Theile» des Staates erschienen. ?

Zu Woodville hat es einen epidemischen Charakter
angenommen und reißt viele Mensche» weg.

Vor der Südcarolina Gesetzgebung ist ein Vor-
schlag 830,000 für die Errichtung eines Monu-
mentes für John Calhvun.zu bewilligen, zur Ver-
handlung gekommen.

Zeugnisse für hie Heilung vo» schein Hals.

Ligen Gebrauch Noiböl-Sinime»,« wurde ich
völtig heil. Isaoc Geiger, Postmeister.

Ein andere s.?lch wurdc rou weben, Hals

nie»,st auch von eine», lahmen Bein, welches ichbei,» Aufrepariren »i.iner Papiermilble verrenkte;
Henrv M. Rirvn,

Burgeß een Manayunk, Pa.
OH- Obie.es Liniment wird verkauf, bei John B.

Moser, Aroiheklr, und bei Aaren Wim, in Allen-

Preis 27> Cen,K die Zlasch»-, ?>» vollen Anweisungcn.
December 7, ISA. u>i4»,

DaS größte Assortement vonKna-
Manns nndKnaben KleidungS-Srablisemen,, No.
Mark, Slraße, drille Thüre oberhall' der Neunien,
Pbiladelvbia. (Sept2B nqüM

Cin fremdes Schwein
Befindet sich schon seit ti Wochen auf de», Pla-

tze des Unterschriebe»?» in vowhill Taunschip. Dcr
rechte Eigner ist ersucht dasselbe gegcn Bezahlung
dcr Unkosten abzuholen bei

Dcc. l4?*3m, PctcrGeorjze, sr.

Vcrheirathet:
Am I ltc» December, durch Pastor Helfrich,

Dyniel Schn cid er mit Elisabeth 'Mo-
ser, beide von Lynntown.

A», 7te» Dee., durch Pastor Vogclbach, E a S-

parSchwartz, von Nordwhcithall, ,»it V! a-
ryFrantz, von Allentown.

(Durch Paster Bauer.)
Am 27. November, James Hausmann

mit Iuli» aMantz, beide yon Lynn Tsp.
Am 4. TZeeembcr, Samuel Dcpu e, von

MeKcansblirg, mit Christj n a Z p s e ci y er,
von

(ZWl> Pasier Aeller.)
Ain 20. lohnWeidncr mit

Sarah A »>, Schäfer, beide von Obcrmil-
ford.

Am 4. December, Owe» Fetzer, von Al-
lentown, mit Hen ric ttaEin i g, von Nicdcr-
Macungie.

(Durch Laster Dul^.)
Am 22, N?v., Charles Kern, vo» Wa-

schington, mit Tus a n Beck, vo» Heidelberg.
Am 11. November, Vi osesHoffm a » i»lt

Hannah Schneider, beide von Südwhcit-
hall.

Gestorben:
Am <O. Dcc., in Obersaucon, an dcr Croup,

Carl W., Söhnlcin von Matbcw und Susanna
Miller, alt und lO Monas. Bei dcr
Beerdigung predigte Pfr. Potzelbach.

(Eingesandt ren P. ?. E.)

Am Bte» December, in Trcxlcrstaun, Sarah,
geborne Hosfmaii und Ehegattin des Hrn. F r a n-
ci S B. Wci d »c r, in dem blühende» Alter von
20 Jahren, ti Monaten und 23 Tage». Die
Krankheit a» welcher sie litt war Auszehrung und
Fieber. Die Leichen Ceremonien wurden vcrrich-

Marktpreis e.
Preise in Allcnta»»!» am Dienstag.

flauer (Barrel) !>-"> »» Butter (Pfund) . . 18

Waize» (Büschs). 1 -t" Uuschlttt. ...... I>>

Welschier», ,i . <i>> Wachs .

vafer N Ichinkenfleisch... 12
Buchwaiz.u ~ . k» Seikcnstücke. ~ . . !>

Alachi'saamem .. I !<7 Äep.-Wkitk«» (Ge.l) 26

Zimollivsaanie».. <!(> .vicier»-Hclj (Klnst.) 45>»
ryrnndbeer.'«. .

, s>» Eichen-Helz 325
Tölz >il> Sie,nk«l,'le»(Zeiine (!1
Eier (Dutzend) . 13 ! GopS 4 Ll>

A n d i e

Bürger von Allentown
und um aegen d.

Da dcr Unterschriebene Vorkehrungen getroffen
hat, mis Sinipn 3t. Snvder, No. 262 Nord tite
Straße, Philadelphia, (unter dcr Firma vo»
Snydcr und Gru bb, frühcr Stoncback und
Snyder,) in ei» Wholesale und Resail Kleider-
Handels-Gcschäst zu tretc», und dcshalb dcn gtest
seines Stocks von Stohrgütcrn biß zum 1. Jan.
1854 zu verkaufen wünscht, so macht er hiermit

de», Publikum bekannt, daß er dcn Balanz seincs
altcn Stocks beim Große» oder Kleine» an sehr
herabgesetzten Preisen absetzen wird. Man rufe
bald an gegenüber Hagenbuch's Hotel, am Volks-
stvhr.

Arnes >P>mscht er zu bemerke», daß
irgend eine Person die in ein gutes und

sicheres Geschäft zu trete» wünscht, an einem so
guten Standplatz als einer in Allentown ist, dies
thun kann wen» er dcn obigc» Stock Güter kaust,
welcher s» de» allcrbilligste» Bedingungen zu ha-
ben ist. Besitz kam, zu irgend einer Zeit gegeben
werde». So kann auch ei» LchnSbrief (l.easo) für
eine dem K äufer beliebige Zeit erhalten werden.

I. W. Grubb.
December li. nqZm

Dr. A p. Klmits,

Zahnarzt,
Benachrichtiget seine Freunde und das Publi-

kum im Allgemeinen, daß er fortfährt jede Opera-
tion an dcn Zähnen zu bewirken, »ud behandelt
alle Krankheiten dcr Gaumen mis Pein sichersten
und besten Erfolg,

Sxi>ie Mod» um Artisicial Zähne einzusetzen
kann nicht übe,troffen werden, insoweit cs die Be-
haglichkeit des Trägers derselben, Dauerhaftigkeit
und Schönheit aiibctrisft. Die allgcmcinc Zufrie-
denheit welche er seit Jahren gegeben, wurde gehö-
rig von den, Publikum geschätzt.

Seine Office befindet sich No. 48, Ost Hamil-
ton Straße, wenige Thüren östlich von Pretz,
Guth und Co'S Ssohr, gegenüber Bechtel'S Ame-
rican Hojel.

Allentown, Dee. 14. nq tm

Klavier-Unterricht.
Der Unterschriebene kündigt hiermit an, daß er

gcsounc» ist, Unterricht im Klavierspielen zu erthei-
len, wenn sich Schiller dazu melden. Bedingun-
gen billig.

E.Ronpthakr.

Cnbinetinncherei.

Am Schild
Ter großen Bettlade,

am Ecke der Nen und Hamilton-Straße,
No. 90, nahe N. Drcscher's Bauholz-Hof in dcr

Stadt All ei, taun.
Da ist der Platz um lpohlfcilc und gutc Cabi-

net-Waaren zu kaufen.
Dep Unterzeichnete bedient sich dieser Gele-

genheit seine» Freunden und dem Publikum über-
haupt diese Zlnzeige zu mache», daß er an obigem
Ort eine große Auswahl auf Hand machet, wie
auch auf die kürzeste Anzclgc auf Pcstklluug: ?

Sofas, Seidbords, SecrctärS, Bureaus, mch furz
alle Artikel die i» diesem Fache verlan-'t werd«»
mögen. Er machen seine Arbeit selbst, darum
sind seine Preisen so nieder daß man glaubt sie
könnte nicht dafür gemacht werden. Kommt und
urtheilet für euch selbst, da»» werdet ihr sagen wir
waren mit dem verlesene» Stück »icht betrogen.

Er ist dankbar für jede» A»fpr»ch dxr ge-
macht wird um seine Waare» in Augenschein zu
nehm«». Das Besehen kostet nichts.

»Ä-Besondcrs die Cabinctmacher sind freund-
schaftlich eingeladen bei ihm anzurufen. Er hält!
eine große Auswahl von allen Arte» Veniercn
und französische Mouldings u»d Mahogouy Ro-
sctS auf Hand. Diese Sachen werde» wohlfeiler
verkauft als je zuvox an irgend einem ander» Ort.
Kommt und urtheilet für eych ftjbst.

Salomon Blank.
Dee. 14, ISSZ. nqbv

Schätzbare Lotte Land
auf öffentlicher Vendu zu oerkaufen.

Sqmstags den 14tc» Januar, um 12 Uhr Mit-
tags, soll auf Hause von D a p i d F r e y, in
Lynn Taunschip, Lecha Caunty, auf öffentlicher
Vcndu verkauft werden:

Ein gewisses Stijck Land,
gelegen in Lvm, Taunschip, vorbesagten, Caunty ;>.
gränzend au Land von Nathan Kistler, Samuel
Schneider und Mathew Kistler, »nd entbält 27,>
Acker, wovon 8 Acker mit Holz bewachsen sind, auch
ist ein Theil davon Schwamm. Pie Verbesserun-
gen darauf sind

Ein zweistöckiges Block-

WÄhtthiwA,
Främscheuer und andere Ncbe»gebäude?ein Obsi-
gartcn, wie auch eine nicfchlciidc Springe uiid
Creek sind nahe am Haufe.

Die Bedingungen und Aufwartung M Vcx-
kaufstage von

David Frey.
December 14. nq3m

Die Postreiter!
Die unterschriebenen Postreiter, machen hiermit

ihren Abnehmern bekannt, daß auf Neujahr wic-
dcr cin Jahr Postgeld Versalien ist, und bitten dcS-,
halb, daß man ihren saucrverdieuten Lph» e»t>ve-'
dcr an sie selbst oder an die verschiedenen Packhal-
ter bezahlen wolle.

Jacob Haag,
Andrcas Nemnover,

Benjamin Diehl.
December 14. nqim

Na ch richt
storbencn Anna M aria W cb e r, letzthin vo»
Ober-Saupon Taimschjp, Lecha Eaunt?, angestellt
worden ist. Alle diejenige» daher, welche »och an
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, werden
hiermit ersucht innerhalb 3 Mo.iaten bei dem Un-
terzeichneten anzurufen und abzubezahlen ?und
alle Solche, die noch Forderungen an dieselbe ha-
be», sind ebenfalls ersucht ihre Rechnungen inner-
halb der besagten Zeit einzubringen.

LHarles B. Weber, Ad or.

An Tar-Collektoren!
Die Tax-Eollxktoren der verschiedenen BoroughS

und Tauuschips i» Lecha Caunty, werde» hiermit
benachrichtiget, daß sie zu erscheine» habe» in der
Commißionerö Amtsstube in Allentown, am Dien-
stag den 27. Dccenibcr, u», ihre Duplikate zum
Schluß zu bringen.

Daniel Hausman,)
Joseph Miller, Comm'ßrS.
John Weber, 7

December l t. nq2m

Pmcht-Büchcr, Fäiicu-Güttr u.Barietätkn! n
Zi.'ir habe» soeben lmser» Einkauf von allerband Büchern und Fäucy-Artikeln ge- N

macht und uns auss allerbeste sür die nahe» Feiertage vorbereitet weshalb wir das

verehrliche Publikum, Alt uud Jung, freundschaftlich cinlads», in unscrn Buchstohr zu
trctc» und Pas viele Schöne und Gute in Augenschein zu nchmen. Hilter vielerlct Iq

Dinge» niöchtcy wir zu dicscr Zeit Hefters auf die f«r . . >

/t
I so vortrefflich geeigneten aufmcrks'O» machen, von welchen wir ein prachtvolles Assorte- AImcnt cingelegt haben. Und was könnte wohl bessere dankbarere Gefühle erwecken,

als cin hübsches Geschenk der Freundschaft und der Liebe? Unser Vorrath begreift lu
alle? z» diese». Gewünschte in sich: als da sind die prächtigsten

Albums, R
n»d sonstig? Prachtbücher in dcr größten Verschiedenheit, herrlich illustrirt und mit
vergoldetem Einband. Nebst diesen sind natürlich auch alle sonstigen in einem soliden
Buchstohr anzutreffenden Bücher und Gegenstände zu erhalten. Ebenfalls -

Port Monnnits, Pocketbücher, Sackmessrrn,
> Thcrmomctcr, Haarbürste», Zahnbürste», Ptifttmrrie», »nd tausenderlei dergleichen

Artikel, von denen man keinen rechten Begriff hat, bis man kvnimt und siebt sie. rsi
i Schiller's sämmtliche Werke, Rottcck's allgemeine Weltgeschichte, Theo-

logische Schriften, die Englische» Poeten, u. s. w., sind zu' haben. M
VÄ"Mehr Arsikcl nanchaft zu machc», haltc» wir für übcrfliissig. Stohrhaltcr und

! / Andere können sr> vorthxiihaft und öfters billiger bei uns kaufe», als irgendwo fpyst
F der Gegend. Kommt und sehet!

Keck, Vulh Trerler.

w -ML A
ß M ch

I7YO ,« ß üiS»
>Vill> >l»rzinal kvkrencos, V vixpslive ok escl, 'l'illa, l'pot Xqles I»

I» rlie llocisiuns, .iiul X I>evv, l-'ull »i»1

I onlv Dollars! ö
'f'LX.

Oeffentliche Vendu^
Am Dienstag dcn 2?stcn Decenibcr, um 1 Uhr

Nachmittags, soll am Hause von Hc n r? N u-
i », in Ober-Milford Taunschip, Lccha Launty,
folgende Artikel?das Eigenthum des vcrstosbp-
ne» Henry Schnioyer?öffentlich verkauft werden :

Dreiviertel Acker Saanien aus dem Feld, eiiz
Bureau, Ofen mit Rohr, eine Lott Bücher, ein
Tisch, Schubkarren, eine Maurer-Geschirr,
eine 24 Stunden-Uhr, Kleidungsstücke, eine Kiste,
Bett u»p Bcttlad, unh noch andcre Artikel zu um-
ständlich zu ineldcn. ' ' ' ,

Die Bedingungen a», Verkaufstagc und Aus?
Wartung vo»

James Haintz, Adm'or.
Dcccinber7. nq^n,

Gesellschaftö - Auflösung.
Nachricht wird hierniit gegeben, daß die bisher

unter dcr Finna von Wennxr, Breinig
Nnd Co. bestandene Gesellschaft.; - Verbindung

Produktcu-Händlcr am 7sen Deccmber 1853 mit
allseitiger Einwilligung aufgelöst worden ist. Sie
haben ihr Geschäft an M. M. Thor» u >i h
C 0., No. 58 und 59 West Markt,
«früher Thursto» und Thor«, No. 10 und
Übertragen-

George Wenner,
Peter B. Breinig, fr.,
Francis H. Weidner.

December 14. nq3m

Lecha Eazinty Pferde
Versicherungsgesellschaft.

Die Glieder dieser Gesellschaft habe« sich zu ver-
sammeln auf Samstags den/. Januar nächstens, /
um 10 Uhr Vormittags, am Gasthaus von Jvh»
A-p-p e t, iu Salchulg Lecha Cauiiih,
um die jährliche Wahl für Beaimen zu halten, als
auch um die jährliche Rechnung zu thu». Auch /
wurdc soi-der tePte». Btrsammkms- ein Beschluß / i
aiigt!ipl»n>en, daß kein Collektor niehr angestells '

werde, sondern alle Gclhex zum Sekretär zu be-
zahle» sind, und wer übcr 3 Jahre in, Rückstände
bleibt, wird nicht länger als ein Glied dcr Gesell-
schaft angesehen. Pünktliche Beiipohsiung wirh
erwartet. I. W. Fuller, See.

Deccmbcr 14. nq3m

Tetter, Salzfluß, etc,
Die b.ste Medijin gege» Teller. Salzfluß,

Keck, Guth und Trexler.

Der Arother Jonathan
für Christtage und Neufahr

Keck, Guth und Trerler.

Sonntags-Schlll-Dücher,
Eine grM und in der Tbat herrliche Zluswabl

Deutsche TonnlagS-Schul-Nücher?Artikel woran
>e un« in bi.s.-r Genend schon längst manuelle ?soeben

'Keck, Guth und Trerler.

BltMk-BWer^
Keck, Guth und Trexlex.


